
Steuertipp. Gerne wird das Altersvorsorgedepot auch als Riester 2.0 bezeichnet. Tatsächlich löst 
es das eher unbeliebte und oft teure Produkt ab. Neue Vorgaben sollen nun die Renditechancen 
erhöhen – und den Kreis der Förderberechtigten um Selbstständige und P� ichtmitglieder 
berufsständischer Versorgungswerke erweitern. 
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Die Riester-Rente hat einen Nachfolger: das Alters-
vorsorgedepot. Von Januar 2027 an soll das neue 
Produkt helfen, zumindest einen Teil der wach-
senden Versorgungslücke im Alter zu schließen. 

Dabei setzt der Gesetzgeber stärker auf den Kapitalmarkt 
und Fonds. Der Ansatz dahinter: weniger starre Vorga-
ben, mehr Renditechancen, die Ö� nung für weitere För-
derberechtigte. Damit geht ein Vorsorgemodell an den 
Start, das auch für Zahnärztinnen und Zahnärzte interes-
sant sein kann, die bisher von der Förderung ausgeschlos-
sen waren. 

Was ist ein Altersvorsorgedepot?

Das Altersvorsorgedepot ist die neue Form der staatlich 
geförderten privaten Altersvorsorge. Im Depot sind Wert-
papiere unterschiedlicher Risikoklassen erlaubt. Wie schon 
bei der Riester-Rente erhalten die Förderberechtigten 
Zulagen auf das von ihnen eingezahlte Kapital. Anders als 
bisher zählen zu den Berechtigten jetzt auch Selbststän-
dige und P� ichtmitglieder berufsständischer Versorgungs-
werke. Für Praxisinhaberinnen und Praxisinhaber bedeu-
tet das, dass sie künftig nicht mehr nur mittelbar, sondern 
direkt zulageberechtigt sind.

Ein weiterer Unterschied beim neuen Altersvorsorge-
depot sind die geringeren Anforderungen an den Kapital-
erhalt. Demnach müssen die Anbieter nicht mehr garan-
tieren, dass bei Beginn der Auszahlphase wenigstens das 
eingezahlte Kapital zuzüglich der Zulagen vorhanden ist. 
Für AV-Depotinhaber ergibt sich dadurch zwar ein höhe-

res Verlustrisiko. Gleichzeitig erhöhen sich durch die er-
weiterten Investitionsmöglichkeiten aber die Rendite-
chancen.

Während bei der Riester-Rente wenigstens ein Teil des 
angesparten Kapitals für eine lebenslange Rente vorgehal-
ten werden muss, besteht beim Altersvorsorgedepot 
Wahlfreiheit. Dabei können Sparerinnen und Sparer zwi-
schen einem Plan mit vollständiger Auszahlung und einer 
lebenslangen Rente wählen. Die Auszahlphase beginnt in 
der Regel zwischen dem 65. und 70. Lebensjahr, bei vor-
zeitigem Renteneintritt auch früher. Bei Beginn ist wie bei 
Riester eine Einmalzahlung von 30 Prozent des Kapitals 
möglich.

Au� au des Altersvorsorgedepots

Wer in ein Altersvorsorgedepot investieren möchte, hat 
dazu drei Möglichkeiten: das Standarddepot, ein Garan-
tiedepot oder ein nach eigenen Vorgaben gestaltetes 
Depot. Insgesamt können Vorsorgesparer zwei Verträge 
abschließen. Einzahlen dürfen sie pro Vertrag bis zu 
6.840 Euro. Dabei ist das Standarddepot als Einsteiger-
variante konzipiert und soll auch als ö� entlich organisier-
tes Produkt zu haben sein. Es spricht diejenigen an, die 
ihre Altersvorsorge mit möglichst wenig Aufwand gestal-
ten wollen. Der Abschluss kann online erfolgen. Die An-
lagestrategie besteht aus zwei Fonds, wobei die Auftei-
lung vom Anbieter vorgenommen wird. In der Zeit vor 
dem Renteneintritt wird das angesparte Kapital automa-
tisch in den risikoärmeren der beiden Fonds umgeschich-
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Dieses moderne Diamantinstrument wurde speziell entwickelt, um Kronen und Brücken 
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tet. Eine Deckelung der e� ektiven Kosten bei 
1,0 Prozent soll zudem verhindern, dass Gebüh-
ren die Rendite allzu stark belasten.  

Das Garantiedepot spricht sicherheitsorientierte 
Anlegerinnen und Anleger an. Wählbar ist in 
diesem Fall eine Garantie von 80 oder 100 Pro-
zent. Das bedeutet, dass zu Beginn der Auszahl-
phase Kapital in Höhe von 80 oder 100 Prozent 
der eingezahlten Beiträge einschließlich der Zu-
lagen zur Verfügung stehen muss. Diese Ga-
rantie schränkt die Auswahl der enthaltenen 
Produkte ein und geht daher im Allgemeinen
zulasten der erzielbaren Rendite.

Die größte Freiheit haben Altersvorsorgesparer 
bei einem frei gestaltbaren Depot. Dabei wählen sie 

bei ihrem Anbieter unter zahlreichen Fonds und ETFs 
aus. Entsprechend können sie von der Entwicklung am 
Kapitalmarkt pro� tieren, sind aber auch den dortigen 
Schwankungen ausgesetzt. Die Kosten sind bei dieser 
Depotform nicht gedeckelt.

Förderung beim Altersvorsorgedepot

Die staatliche Zulage wird jährlich gewährt. Ihre Höhe 
hängt davon ab, wie viel Sparerinnen und Sparer im Jahr 
in ihr Altersvorsorgedepot einzahlen. Um die Grund-
zulage zu erhalten, müssen sie mindestens einen Eigen-
betrag von 120 Euro leisten. Bis zu einem Betrag von
360 Euro pro Jahr beträgt die Förderung dann 50 Cent 
pro eingezahlten Euro, also insgesamt bis zu 180 Euro. 
Für jeden weiteren Euro bis zu 1.800 Euro spendiert der 
Staat jeweils 25 Cent. Entsprechend beträgt die maxi-
male Grundzulage 540 Euro.

Neben der Grundzulage fördert der Staat Eltern und Be-
rufseinsteiger. So bekommt ein Elternteil für jedes kin-
dergeldberechtigte Kind eine Kinderzulage von bis zu
300 Euro. Um die volle Zulage zu erhalten ist ein Eigen-
betrag von 300 Euro nötig. Berufseinsteiger bis 25 Jahre 
können zudem einmalig einen Bonus von 200 Euro be-
kommen.

Besteuerung des Altersvorsorgedepots

Genau wie bei der Riester-Rente bleiben auch Erträge und 
Wertsteigerungen des Altersvorsorgedepots in der An-
sparphase steuerfrei. Das heißt, in dieser Zeit wird keine 

Abgeltungssteuer einbehalten. Stattdessen erfolgt eine 
nachgelagerte Besteuerung in der Auszahlungsphase. Dies 
gilt auch, wenn Sparer sich zu Beginn für eine höhere Ein-
malzahlung entscheiden. Maßgeblich ist dann der per-
sönliche Einkommensteuersatz, der jedoch in der Rente 
aufgrund eines geringeren Einkommens meist niedriger 
ist als während der Berufstätigkeit. Bei einer Einmalzah-
lung ist eine höhere Steuerbelastung durch den progres-
siven Steuertarif allerdings möglich.

Wichtig zu wissen ist außerdem, dass geförderte Beiträge – 
also bis zu 1.800 Euro – und nicht geförderte Beiträge 
unterschiedlich besteuert werden. Demnach unterliegen 
bei geförderten Beiträgen die vollständigen Auszahlungen 
der Besteuerung. Bei den nicht geförderten weichen die 
Steuerregelungen dagegen ab. In diesem Fall ist der Er-
tragsanteil zu versteuern. Besteht ein Altersvorsorgede-
pot aus beiden Beitragsarten, erfolgt eine entsprechende 
Aufteilung.

Ihre Beiträge zum Altersvorsorgedepot können Zahnärz-
tinnen und Zahnärzte in der Ansparphase als Sonderaus-
gaben in ihrer Einkommensteuererklärung geltend machen. 
Maximal absetzbar sind dabei 1.800 Euro zuzüglich des 
Zulagenanspruchs. Das Finanzamt prüft dann automatisch 
einen über die Zulagen hinausgehenden möglichen Steuer-
vorteil. Entscheiden sich Sparer, vorzeitig Beträge aus
ihrer Altersvorsorge zu entnehmen, können die Steuer-
vorteile zurückgefordert werden. Das Gleiche gilt in einem 
solchen Fall für die erhaltene Förderung. 

Wechsel von Riester in ein 
Altersvorsorgedepot

Wer bisher einen Riester-Vertrag bespart hat, kann diesen 
mit der bestehenden Förderung fortführen. Möglich ist 
aber auch ein Wechsel in das neue System. Dabei kann der 
Altvertrag ruhen, während die künftigen Beiträge in das 
Altersvorsorgedepot � ießen. Genauso lässt sich das Gut-
haben übertragen, wobei jedoch Gebühren anfallen kön-
nen. Alternativ kann auch der bisherige Vertrag bestehen 
bleiben und mit der neuen Förderung weiterlaufen. 

Martina Schäfer (Dipl.-Kau� rau)
Wirtschaftsjournalistin©
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